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Sportanlagenkonzept

Fussballplätze in der Stadt Bern

Sportplatzplanung 1981

• Überbelegung

• Die Plätze leiden

• Kaum Instand zu halten

• Hohe Kosten

• Bedarf 10 Spielfelder 64m x100m

• Bedarf 12 Spielfelder 45m x 90m

Sportstättenplanung 1991

• «234 Fussballmannschaften teilen sich 
30 Plätze»

• «Es fehlen 16 Fussballfelder»

• «Ein derart grosses Manko kann nur 
durch den Bau einer Reihe von 
allmendartigen Plätzen im Westen der 
Stadt behoben werden».



Tagung BASPO EHSM ‐ Fussballplätze ‐
Natur‐ oder Kunststoffrasen

28.08.2014

2

Sportanlagenplanung  2003 - 2010

• «Indem die Schulrasenfelder für 
Kinderfussball umgenutzt werden, kann 
das Manko an 18 Rasenspielfelder 
teilweise etwas entschärft werden.»

Z ät li h M l R lät• Zusätzlich zum Mangel an Rasenplätzen 
…Rasenzustandsproblematik im Frühling 
und Herbst (Wetter vs. Wettspielkalender) 
«Die Lösung heisst Kunstrasen.»

• Motion Zysset: Bis 2010 mindestens 8 
neue Aussensportfelder erstellen.

Sport- und Bewegungskonzept 2011

Umgesetzte Massnahmen 2003-2010:
• Umnutzung Schulrasenfelder für den 

Kinderfussball
• 1 Kunstrasenfeld SP Weissenstein
• 2 Kunstrasenfelder SP Bodenweid
• 2 Kunstrasenfelder SP Neufeld (BSC YB)

• «In der Stadt Bern besteht bei den 
Rasenspielfeldern ein Unterangebot von zirka 
11’000 Nutzungsstunden

• …weil Neubau nicht möglich, Umwandlung von
Naturrasen in Kunstrasen…»

2011- 2014

Umgesetzte Massnahmen 2011-2014:

• Kauf/Zumiete 2 private Naturrasenfelder

• Umwandlung 2 Rasen- in Kunstrasenfelderg

• Kredit für zwei Kunstrasenfelder Allmend

• Versch. Garderobenverbesserungen
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Erkenntnisse  

Umsetzen, was möglich ist!

• Wie viel Raum ist vorhanden?

«Wenn der Platz fehlt, muss verdichtet werden.»

Erkenntnisse 

Umsetzen, was möglich ist!

«Das Lärmempfinden ist subjektiv.»

• Welcher Standort lässt was zu?

Erkenntnisse 

Umsetzen was möglich ist!

«Die Mittel der Gemeinden sind knapp.»

• Wie viel finanzielle Mittel sind verfügbar?
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Erkenntnisse 

Umsetzen was möglich ist!

«Traditionen sind stark.»

• Welche Traditionen bestehen?

Erkenntnisse 

Umsetzen was möglich ist!

«Wie schnell wächst der Frauenfussball?»

• Welche Trends gilt es zu beachten?

Kunstrasen vs. Naturrasen

Aktuell
• 20% Kunstrasen im Westen von Bern
• 15% Kunstrasen im Osten von Bern

Ziel bis 2018
• 25%-30% Kunstrasen im Westen
• 25% Kunstrasen im Osten
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Allgemeine Erkenntnisse

• Der Bau von Sportrasenplätzen 
ist ein politischer Prozess, der 
viel Zeit braucht.

• Argumente/Massnahmen sind 
f d I t Z t d

«Prophezeiungen sind schwierig –
vor allem was die Zukunft anbelangt...»

auf den Ist-Zustand 
ausgerichtet.

• Zum Zeitpunkt der Umsetzung 
hat sich der «Ist-Zustand» 
bereits wieder verändert.

• Die Zukunft antizipieren!

Allgemeine Erkenntnisse 

• Nicht nur die Sportabteilung muss sich 
verantwortlich fühlen.

• Es braucht das Engagement der «Sport- und Bewegung geht 
Immobilienabteilung, der Bauabteilung, der 
Verkehrsabteilung, Planungsabteilung, etc.

• Planung durch gesamte Verwaltung!

alle etwas an.»

Rasenstrategie 2014

• Bedarfs- und Bedürfnisermittlung

• Manko erheben/Massnahmenkatalogg

• Strategie mit gesamter Verwaltung erarbeiten

• Politische Legitimation

• Umsetzung


